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(54) SEKTIONALTOR

(57) Sektionaltor mit einem längs einer durch eine
Führungsschienenanordnung vorgegebenen Bahn zwi-
schen einer Schließstellung, in der es etwa in einer Ver-
tikalebene angeordnet ist, und einer Öffnungsstellung,
in der es vorzugsweise über Kopf, insbesondere etwa in
einer Horizontalebene angeordnet ist, bewegbaren Tor-
blatt, das eine Mehrzahl von in Torblattbewegungsrich-
tung hintereinander angeordneten und bezüglich senk-
recht zu der vorgegebenen Bahn verlaufenden Gelenk-
achsen gelenkig miteinander verbundenen Torblattele-
menten aufweist, bei dem mindestens ein Torblattele-
ment einen eine Füllung, wie etwa eine transparente
Scheibenanordnung, umlaufenden Rahmen mit einer
zum Halten der Füllung ausgelegten und über eine Dich-
tungseinrichtung an einer in der Schließstellung dem mit
dem Torblatt zu verschließenden Raum abgewandten
äußeren Begrenzungsfläche der Füllung anliegenden
Halteeinrichtung aufweist, wobei der Rahmen eine Ab-
leitungseinrichtung zum Ableiten von Flüssigkeit aus ei-
ner zwischen dem Rahmen, der Dichtungseinrichtung
und/oder der Füllung gebildeten Hohlraum aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sektionaltor mit einem
längs einer durch eine Führungsschienenanordnung vor-
gegebenen Bahn zwischen einer Schließstellung, in der
es etwa in einer Vertikalebene angeordnet ist, und einer
Öffnungsstellung, in der es vorzugsweise über Kopf, ins-
besondere etwa in einer Horizontalebene, angeordnet
ist, bewegbaren Torblatt, das eine Mehrzahl von in Tor-
blattbewegungsrichtung hintereinander angeordneten
und bezüglich senkrecht zu der vorgegebenen Bahn ver-
laufenden Gelenkachsen gelenkig miteinander verbun-
denen Torblattelementen aufweist, bei dem mindestens
ein Torblattelement einen eine Füllung, wie etwa eine
transparente Scheibenanordnung, aufweisenden um-
laufenden Rahmen mit einer zum Halten der Füllung aus-
gelegten und über eine Dichtungseinrichtung an einer in
der Schließstellung dem mit dem Torblatt zu verschlie-
ßenden Raum abgewandten äußeren Begrenzungsflä-
che der Füllung anliegenden Halteeinrichtung aufweist.
[0002] Sektionaltore werden zum Verschließen von
Garagen- und Hallenöffnungen eingesetzt. Sie weisen
ein längs einer Führungsschienenanordnung zwischen
einer Öffnungsstellung und einer Schließstellung beweg-
bares Torblatt auf. Das Torblatt besteht aus einer Viel-
zahl von bezüglich senkrecht zur Bewegungsrichtung
verlaufenden Gelenkachsen gegeneinander ver-
schwenkbaren Torblattelementen. Diese Torblattlkonst-
ruktion ermöglicht eine Öffnungs- und Schließbewegung
längs der Führungsschienenanordnung ohne Aus-
schwenken des Torblatts in den dem damit zu verschlie-
ßenden Raum abgewandten Bereich, weil die Torblatt-
paneele längs eines bogenförmigen Führungsschienen-
bereichs gegeneinander verkippt werden können.
[0003] Die Führungsschienen weisen regelmäßig ei-
nen ersten geradlinig und in Schwererichtung verlaufen-
den Führungsschienenbereich, einen zweiten, geradli-
nig und im Wesentlichen in horizontaler Richtung verlau-
fenden Führungsschienenbereich und einen die beiden
geradlinig verlaufenden Führungsschienenbereiche mit-
einander verbindenden gebogenen Führungsschienen-
bereich auf. Der horizontale Führungsschienenbereich
ist dabei üblicherweise über Kopf angeordnet, so dass
das Sektionaltor in der Öffnungsstellung über Kopf etwa
in einer Horizontalebene angeordnet werden kann, wäh-
rend es in der Schließstellung etwa in einer Vertikalebene
angeordnet ist. Entsprechende Führungsschienenan-
ordnungen können auch für erfindungsgemäße Sektio-
naltor eingesetzt werden.
[0004] Bei der Konstruktion von Sektionaltoren muss
darauf geachtet werden, dass neben einem sicheren Öff-
nungsabschluss auch eine ausreichende Stabilität des
Torblatts in der Öffnungsstellung gewährleistet ist. Dar-
über hinaus wird in vielen Fällen auch noch gefordert,
dass durch das Torblatt eine thermische Trennung zwi-
schen dem mit dem Torblatt zu verschließenden Raum
und dem Außenraum bereitgestellt wird. Bekannterma-
ßen können die Paneele solcher Torblätter als soge-

nannte Sandwichkonstruktionen ausgeführt werden, bei
denen zwischen zwei Metallschalen ein isolierender
Schaumkern aufgenommen ist. Entsprechende Sektio-
naltorpaneele sind beispielsweise in der EP 0370376 be-
schrieben. Der Offenbarungsgehalt dieser Schrift wird
hinsichtlich der Konstruktion von Sektionaltorpaneelen,
insbesondere hinsichtlich ihrer Randprofile, hierdurch
ausdrücldich in diese Beschreibung aufgenommen.
[0005] Durch die vorstehend beschriebenen Sand-
wichpaneele wird nicht nur ein guter Einbruchsschutz
und eine zufriedenstellende thermische Trennung er-
reicht, sondern auch ein wirksamer Sichtschutz. In vielen
Fällen ist es allerdings gewünscht, dass das Sektional-
torblatt in der Schließstellung auch die Funktion eines
Fensters aufweist. Zu diesem Zweck werden in der EP
0370376 Aluminium-Rahmenkonstruktionen mit Rah-
men der eingangs beschriebenen Art vorgeschlagen. Bei
den bekannten Rahmen können die den Rahmen bilden-
den Rahmenholme ein eine in der Schließstellung dem
mit dem Tor zu verschließenden Raum abgewandte Au-
ßenseite des Rahmens bildendes äußeres Profil und ein
in der Schließstellung eine dem mit dem Tor zu verschlie-
ßenden Raum zugewandte Innenseite des Rahmens bil-
dendes inneres Profil aufweisen, wobei diese Profile in
einer sich senkrecht zur Außenseite und/oder Innenseite
erstreckenden Richtung voneinander beabstandet und
über eine zumindest teilweise aus thermisch isolieren-
dem Material gebildete Verbindungseinrichtung mitein-
ander verbunden sind. In einen solchen Rahmen kann
eine beispielsweise eine zwei, drei oder mehr transpa-
rente Scheiben aufweisende Füllung (Thermopane-Fül-
lung) eingesetzt werden. Diese Füllung liegt üblicherwei-
se über eine Dichtungsanordnung an einer auch als Po-
sitionierungssteg des äußeren Profils bezeichneten Hal-
teeinrichtung an und kann dort mit Hilfe einer die Füllung
hinter- bzw. untergreifenden weiteren Halteeinrichtung
arretiert werden.
[0006] Zur weiteren Verbesserung der thermischen
Trennung mit Hilfe entsprechender Rahmenkonstruktio-
nen wird in der EP 2666948 A1 eine Weiterbildung vor-
geschlagen, bei der an der der Füllung zugewandten Be-
grenzungsfläche der Verbindungseinrichtung zwischen
äußerem und innerem Profil eine zum Herstellen einer
formschlüssigen Verbindung mit einer zum Halten der
Füllung ausgelegten und an einer inneren Begrenzungs-
fläche der Füllung anliegenden weiteren Halteeinrich-
tung dienende Kopplungseinrichtung angeordnet ist.
Durch diese Anordnung wird eine Wärmebrücke über die
zum Halten der Füllung ausgelegte Halteeinrichtung re-
duziert. Der Offenbarungsgehalt der EP 2666948 A1
(Fig. 1 und 2, Beschreibung Abschnitt [0027] bis [0040])
hinsichtlich der Ausführung der Kopplung- und Halteein-
richtungen wird hiermit durch ausdrücldiche Inbezugnah-
me in diese Beschreibung aufgenommen.
[0007] Beim Einsatz der vorstehend beschriebenen
Rahmen zur Herstellung von Sektionaltorelementen hat
es sich jedoch gezeigt, dass die thermische Trennung
zwischen dem mit dem Torblatt zu verschließenden In-
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nenraum und dem Außenraum mit zunehmender Stand-
zeit schlechter wird.
[0008] Angesichts dieser Probleme im Stand der Tech-
nik liegt der Erfindung die Aufgaben zugrunde, ein Sek-
tionaltor mit thermischer Trennung zwischen Innen- und
Außenraum bereitzustellen, mit dem die gewünschte
thermische Trennung dauerhaft sichergestellt werden
kann.
[0009] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Weiterbildung der bekannten Sektionaltore gelöst, die
im Wesentlichen dadurch gekennzeichnet ist, dass der
Rahmen der Torblattelemente eine Ableitungseinrich-
tung zum Ableiten von Flüssigkeit aus einer zwischen
dem Rahmen, der Dichtungseinrichtung und/oder der
Füllung gebildeten Hohlraum aufweist.
[0010] Diese Erfindung geht auf die Erkenntnis zurück,
dass die beobachtete Reduzierung der thermischen
Trennung zwischen dem mit dem Sektionaltor zu ver-
schließenden Raum und dem Außenraum durch trotz der
Dichtungseinrichtung zwischen Halteeinrichtung und
Füllung in einen Hohlraum zwischen Dichtungseinrich-
tung, Rahmen und/oder Füllung eindringende Feuchtig-
keit bedingt wird. Es hat sich gezeigt, dass das Eindrin-
gen von Feuchtigkeit in diesen Hohlraum unvermeidbar
ist. Die Feuchtigkeit sammelt sich in dem Hohlraum und
bildet eine Wärmebrücke, welche die beobachtete Ver-
schlechterung der thermischen Trennung bedingt. Erfin-
dungsgemäß wird dieser Mangel dadurch beseitigt, dass
der Rahmen mit einer Ableitungseinrichtung zum Ablei-
ten von Flüssigkeiten aus dem Hohlraum zwischen Dich-
tungseinrichtung, Rahmen und/oder Füllung ausgestat-
tet wird. Dabei wurde erkannt, dass eine entsprechende
Ableitungseinrichtung ohne nennenswerte Beeinträchti-
gung der Gesamtstabilität und der ansonsten gewünsch-
ten thermischen Trennung verwirklicht werden kann, um
so die gewünschte thermische Trennung dauerhaft si-
cherzustellen.
[0011] Der Rahmen von Torblattelementen von Sekti-
onaltoren wird üblicherweise aus einzelnen Rahmenhol-
men hergestellt, die jeweils als Hohlprofil ausgeführt
sind, wobei als bevorzugtes Material zur Herstellung die-
ser Hohlprofile Aluminium zum Einsatz kommt. Die er-
findungsgemäß vorgesehene Ableitungseinrichtung
kann besonders einfach ausgeführt werden, wenn zu-
mindest ein in der Schließstellung unterhalb der Füllung
angeordneter unterer Rahmenholm des Rahmens zu-
mindest teilweise als Hohlprofil ausgeführt ist und die
Ableitungseinrichtung eine Durchbrechung in einer den
Hohlraum von einer vorzugsweise etwa parallel zu den
Gelenkachsen verlaufenden Kammer des Hohlprofils
trennenden oberen Wand des Hohlprofils aufweist.
Durch diese Durchbrechung in der oberen Wand der
Kammer des Hohlprofils kann Feuchtigkeit aus dem
Hohlraum in eine Kammer des Hohlprofils ablaufen.
Wenn das Hohlprofil entsprechend der Lehre der EP
2666948 ein inneres Profil und ein äußeres Profil auf-
weist, welche über eine Verbindungseinrichtung aus
thermisch isolierendem Material miteinander verbunden

sind, kann schon auf diese Weise sichergestellt werden,
dass die gewünschte thermische Trennung nicht nen-
nenswert durch eindringende Feuchtigkeit beeinträchtigt
wird.
[0012] Im Rahmen der Erfindung hat es sich jedoch
als besonders vorteilhaft erwiesen, wenn die Ableitungs-
einrichtung eine zweite Durchbrechung in einer in der
Schließstellung dem mit dem Torblatt zu verschließen-
den Raum abgewandten Außenwand und/oder einer in
der Schließstellung der mit dem Torblatt zu verschlie-
ßenden Raum zugewandten Innenwand und/oder in der
Schließstellung unteren Wand der Kammer aufweist,
durch die die zunächst durch den Hohlraum in die Kam-
mer gelangte Feuchtigkeit wieder aus der Kammer ab-
gegeben und so insgesamt aus dem Rahmenholm ent-
fernt werden kann.
[0013] Im Rahmen der Erfindung ist auch daran ge-
dacht, dass die Innenwand ggf. zusammen mit weiteren
Bestandteilen des unteren Rahmenholms in Anlehnung
an die bereits aus der EP 0370376 A1 bekannte Kon-
struktion einer Aufnahme für einen Vorsprung am oberen
Rand eines in der Schließstellung unterhalb des unteren
Rahmenholms angeordneten Torblattelements be-
grenzt. In diesem Fall mündet die Durchbrechung in der
Innenwand der Kammer in einen zwischen dem Vor-
sprung und der Innenwand gebildeten Schlitz und kann
daraus entlang einer äußeren Begrenzungsfläche des
Vorsprungs ablaufen.
[0014] Wenn eine Durchbrechung in einer Außenwand
vorgesehen ist, kann das Ablaufen von Flüssigkeiten aus
der Kammer gefördert werden, wenn die untere Wand
der Kammer in der Schließstellung in Richtung auf diese
in der Außenwand gebildete Durchbrechung abfällt.
[0015] Im Rahmen der Erfindung ist auch an den Ein-
satz von Hohlprofilen gedacht, die im Sinne der Erhö-
hung der Stabilität der Rahmenkonstruktion zwei, drei
oder mehr durch entsprechende Trennwände voneinan-
der getrennte Kammern aufweisen. Bei derartigen Kon-
struktionen kann der untere Rahmenholm eine in der
Schließstellung unterhalb der Kammer angeordnete
zweite Kammer aufweisen. Dann kann die Ablaufeinrich-
tung eine Durchbrechung in der unteren, oberen, Innen-
und/oder Außenwand der zweiten Kammer aufweisen,
welche über eine Durchbrechung in der diese zweite
Kammer von der darüber angeordneten Kammer tren-
nenden Wand mit der darüber angeordneten Kammer
verbunden ist.
[0016] Im Sinne einer Erhöhung der Stabilität der Ge-
samtanordnung kann zwischen der Füllung und dem un-
teren Rahmenholm ein Aufnahmeelement angeordnet
sein, das den Hohlraum zusammen mit der Dichtungs-
einrichtung, der Halteeinrichtung und einer Wand einer
Kammer des Hohlprofils begrenzt.
[0017] Bei herkömmlichen Toren, bei denen zum
Zweck des Fingerklemmschutzes eine Aufnahme für ei-
nen am oberen Rand eines unteren Torblattelements ge-
bildeten Vorsprungs im Bereich eines unteren Rands ei-
nes oberen Torblattelements gebildet ist, wird üblicher-
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weise im Sinne einer thermischen Trennung und zur Ver-
meidung des Eindringens von Flüssigkeit und/oder
Staub in den mit dem Torblatt zu verschließenden Raum
ein Dichtungselement vorgesehen, das in der
Schließstellung zwischen dem unteren Rahmenholm
und dem Vorsprung am oberen Rand des darunter an-
geordneten Torblattelements angeordnet ist. Im Rahmen
der Erfindung kann trotz Bereitstellung eines entspre-
chenden Dichtungselements im Sinne der Förderung der
thermischen Trennung eine weitere Förderung der ther-
mischen Trennung durch Bereitstellung einer Ablei-
tungseinrichtung besonders wirkungsvoll verwirklicht
werden, wenn eine Durchbrechung in einer Innenwand
einer Kammer des unteren Rahmenholms in der Schließ-
stellung in der auf dem mit dem Torblatt zu verschließen-
den Raum abgewandten Seite des Dichtungselements
angeordnet ist, so dass das Ablaufen von Flüssigkeit aus
der Kammer nicht durch das Dichtungselement behin-
dert wird.
[0018] Wie der einleitenden Erläuterung herkömmli-
cher Rahmenkonstruktionen zu entnehmen ist, wird die
Erfindung mit besonderem Vorteil bei solchen Sektional-
toren eingesetzt, bei denen mindestens ein Rahmen-
holm des Rahmens, vorzugsweise der untere Rahmen-
holm, besonders bevorzugt alle Rahmenholme des Rah-
mens, ein in der Schließstellung eine dem mit dem Tor
zu verschließenden Raum abgewandte Außenseite des
Rahmens bildendes äußeres Profil und ein in der
Schließstellung eine dem mit dem Tor zu verschließen-
den Raum zugewandte Innenseite des Rahmens bilden-
des inneres Profil aufweist, wobei die Profile in einer sich
senkrecht zur Außenseite und/oder Innenseite erstre-
ckenden Richtung voneinander beabstandet und über
eine zumindest teilweise aus thermisch isolierendem
Material gebildete Verbindungseinrichtung miteinander
verbunden sind, wobei die Ablaufeinrichtung in dem äu-
ßeren Profil vorgesehen ist.
[0019] Ein erfindungsgemäßes Torblattelement für ein
erfindungsgemäßes Tor ist im Wesentlichen durch einen
mit einer Ablaufeinrichtung ausgestatteten Rahmen ge-
kennzeichnet. Eine Rahmenanordnung für ein entspre-
chendes Torblattelement weist erfindungsgemäß eine
Ableitungseinrichtung zum Ableiten von Flüssigkeit aus
einer zwischen dem Rahmen und/oder der Dichtungs-
einrichtung und/oder der Füllung gebildeten Hohlraum
auf.
[0020] Nachstehend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die hinsichtlich aller erfin-
dungswesentlichen und in der Beschreibung nicht näher
herausgestellten Einzelheiten ausdrücklich verwiesen
wird, erläutert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Über-
gangs zwischen aufeinanderfolgenden Tor-
blattelementen eines erfindungsgemäßen Tors
gemäß einer ersten Ausführungsform der Er-
findung,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung einer

zweiten Ausführungsform der Erfindung,
Fig. 3 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ge-

mäß einer dritten Ausführungsform der Erfin-
dung,

Fig.4 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ge-
mäß einer vierten Ausführungsform der Erfin-
dung,

Fig. 5 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ge-
mäß einer fünften Ausführungsform der Erfin-
dung, und

Fig. 6 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ge-
mäß einer sechsten Ausführungsform der Er-
findung.

Das in Fig. 1 dargestellte Tor umfasst ein Tor mit in der
Schließstellung übereinander angeordneten Torblattele-
menten 100 und 200, die über ein Scharnier 10 gelenkig
miteinander verbunden sind, wobei die Gelenkachse in
der Zeichnung senkrecht zur Papierebene und im Betrieb
senkrecht zu einer durch Führungsschienen vorgegebe-
nen Bahn verläuft.
[0021] Die Torblattelemente 100 und 200 weisen eine
Füllung 110 bzw.210 umlaufende Rahmen auf, von de-
nen in Fig. 1 ein oberer Rahmenholm 120 des unteren
Torblattelements 100 und ein unterer Rahmenholm 220
des oberen Torblattelements 200 dargestellt sind. Der
untere Rahmenholm 220 weist eine Halteeinrichtung 222
auf, die über eine als Dichtungsstreifen 250 ausgeführte
Dichtungseinrichtung an einer äußeren Begrenzungsflä-
che 212 der Füllung 210 anliegt. Ferner ist der untere
Rahmenholm 220 des oberen Torblattelements 200 mit
einer weiteren Halteeinrichtung 260 ausgestattet, die an
einer inneren Begrenzungsfläche der Füllung 210 an-
liegt. Zwischen der Halteeinrichtung 222, der weiteren
Halteeinrichtung 260, der Füllung 210 und einer oberen
Wand einer Kammer 224 eines unterhalb der Halteein-
richtung 222 als Hohlprofil ausgeführten Rahmenholms
220 ist ein insgesamt mit 270 bezeichneter Hohlraum
gebildet. In den Hohlraum 270 eindringende Feuchtigkeit
kann durch eine Durchbrechung 225 in der oberen Wand
der Kammer 224 in diese Kammer ablaufen. Aus der
Kammer 224 kann die über die Durchbrechung 250 hin-
eingelangte Flüssigkeit durch eine Durchbrechung 223
in einer äußeren Wand der Kammer 224 ablaufen. Die
Form der Durchbrechungen 225 und 223 ist in Fig. 1 bei
A angedeutet. Die Durchbrechung erstreckt sich nur über
einen geringen Anteil der Gesamtlänge der sich parallel
zur Gelenkachse erstreckenden Kammer 224. Die unte-
re Wand der Kammer 224 fällt in Richtung auf die Durch-
brechung 223 ab, um so das Ablaufen von Flüssigkeit
aus der Kammer 224 zu begünstigen.
[0022] Die untere Wand der Kammer 224 begrenzt zu-
sammen mit einer inneren Wand einer darunter ange-
ordneten Kammer 226 und einer äußeren Wand einer
darunter angeordneten und von der Kammer 226 beab-
standeten Kammer 228 eine Aufnahme 280, in der ein
Vorsprung 130 am oberen Rand des oberen Rahmen-
holms 120 des unteren Torblattelements 100 aufgenom-
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men ist.
[0023] Die in Fig. 2 dargestellte Ausführungsform der
Erfindung unterscheidet sich im Wesentlichen dadurch
von der anhand der Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
form, dass anstelle der Durchbrechung 223 in der Au-
ßenwand der Kammer 224 eine Durchbrechung 223’ in
der unteren Wand der Kammer 224 vorgesehen ist,
durch die Flüssigkeit in die Kammer 226 ablaufen kann.
Aus der Kammer 226 kann Flüssigkeit durch eine Durch-
brechung 227 in der Innenwand der Kammer 226 ablau-
fen.
[0024] Die in Fig. 3 dargestellte Ausführungsform der
Erfindung unterscheidet sich im Wesentlichen dadurch
von den in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten Ausführungs-
formen, dass der untere Rahmenholm 220 des Rahmens
200 zweiteilig mit einem eine in der Schließstellung dem
mit dem Tor zu verschließenden Raum abgewandte Au-
ßenseite des Rahmens bildenden äußeren Profil 220a
und einem in der Schließstellung dem mit dem Tor zu
verschließenden Raum zugewandte Innenseite des
Rahmens bildenden inneren Profil 220b ausgeführt ist.
Das äußere Profil 220a ist über eine Verbindungseinrich-
tung 300 aus thermisch isolierendem Material mit dem
inneren Profil 220b verbunden. Die weitere Halteeinrich-
tung ist an der Verbindungseinrichtung 300 angeordnet.
Diese Konstruktion ist in der EP 2666948 A1 beschrie-
ben. Der Inhalt dieser Schrift wird im Hinblick auf die Kon-
struktion des inneren Profils, des äußeren Profils, der
Verbindungseinrichtung und der Halteeinrichtung hiermit
durch ausdrückliche Inbezugnahme in diese Beschrei-
bung mit aufgenommen.
[0025] Bei der in Fig. 3 dargestellten Ausführungsform
der Erfindung ist zwischen der Halteeinrichtung 222, der
Füllung 210 und dem insgesamt mit 220 bezeichneten
unteren Rahmenholm ein Hohlraum 270 gebildet. Aus
diesem Hohlraum 270 kann Feuchtigkeit über eine
Durchbrechung 225 in einer oberen Wand einer Kammer
224 des als Hohlprofil ausgeführten äußeren Profils 220a
in diese Kammer 224 ablaufen und durch eine Durch-
brechung 227 in einer Innenwand der Kammer 224 weiter
in einen zwischen dem Vorsprung 130 und der Innen-
wand der Kammer 224 gebildeten Schlitz ablaufen.
[0026] Die in Fig. 4 dargestellte Ausführungsform der
Erfindung unterscheidet sich im Wesentlichen dadurch
von der in Fig. 3 dargestellten Ausführungsform, dass
sich die Füllung 210 über ein Auflageelement 280 auf
dem unteren Rahmenholm 220 abstützt. Der Hohlraum
270’ ist zwischen dem Auflageelement 280, der Halte-
einrichtung 222 und der oberen Wand der Kammer 224
gebildet.
[0027] Bei den in den Figuren 5 bis 8 dargestellten Aus-
führungsformen der Erfindung weist die Füllung 210’ drei
voneinander beabstandete Scheiben auf, um so die ther-
mische Isolierung zu verbessern.
[0028] Im Übrigen entsprechen die in den Figuren 5
und 6 dargestellten Konstruktionen im Wesentlichen den
anhand der Figuren 3 und 4 erläuterten Konstruktionen.
Dabei ist allerdings die Kammer in dem als Hohlprofil

ausgeführten Profil 200a in zwei Kammern 224a und
224b aufgeteilt, um so die Gesamtstabilität zu erhöhen.
Aus dem Hohlraum 270 kann Flüssigkeit zunächst über
eine Durchbrechung 225 in einer oberen Wand einer
oberen Kammer 224a in diese obere Kammer 224a ab-
laufen, aus der sie über eine Durchbrechung 225a in ei-
ner die obere Kammer 224a von einer unteren Kammer
224b trennenden Wand in die untere Kammer 224b ab-
laufen kann, aus der sie wiederum durch eine Durchbre-
chung 227 in der Innenwand der unteren Kammer 227b
in einen zwischen dem Vorsprung 130 am oberen Rand
des unteren Torblattelements und der in dem unteren
Rahmenholm 220 des Rahmens des oberen Torblatte-
lements gebildeten Aufnahme gebildeten Schlitz 280 ab-
laufen kann. In der in den Figuren 5 und 6 dargestellten
Schließstellung ist innerhalb des Schlitzes ein Dich-
tungselement 400 angeordnet. Die Durchbrechung 227
ist auf der dem mit dem Torblatt zu verschließenden
Raum abgewandten Seite des Dichtungselements 400
angeordnet.
[0029] Die in Fig. 6 dargestellte Ausführungsform der
Erfindung unterscheidet sich im Wesentlichen dadurch
von der anhand der Fig. 5 erläuterten Ausführungsform,
dass die Füllung 210’ über ein Auflageelement 280 auf
den unteren Rahmenholm 220 aufliegt.
[0030] Die in den Figuren 7 und 8 dargestellten Aus-
führungsformen der Erfindung unterscheiden sich im
Wesentlichen durch die Form des Vorsprungs 130 am
oberen Rand des unteren Torblattelements 100 und die
Form der durch den unteren Rahmenholm 220 des obe-
ren Torblattelements 200 gebildete Aufnahme von den
anhand der Figuren 3 bis 6 dargestellten Ausführungs-
formen der Erfindung, wobei bei den in den Figuren 7
und 8 dargestellten Ausführungsformen entsprechend
den Ausführungsformen gemäß den Figuren 3 und 4 nur
eine Kammer in dem äußeren Profil 220a des unteren
Rahmenholms vorgesehen ist.

Patentansprüche

1. Sektionaltor mit einem längs einer durch eine Füh-
rungsschienenanordnung vorgegebenen Bahn zwi-
schen einer Schließstellung, in der es etwa in einer
Vertikalebene angeordnet ist, und einer Öffnungs-
stellung, in der es vorzugsweise über Kopf, insbe-
sondere etwa in einer Horizontalebene angeordnet
ist, bewegbaren Torblatt, das eine Mehrzahl von in
Torblattbewegungsrichtung hintereinander ange-
ordneten und bezüglich senkrecht zu der vorgege-
benen Bahn verlaufenden Gelenkachsen gelenkig
miteinander verbundenen Torblattelementen auf-
weist, bei dem mindestens ein Torblattelement einen
eine Füllung, wie etwa eine transparente Scheiben-
anordnung, umlaufenden Rahmen mit einer zum
Halten der Füllung ausgelegten und über eine Dich-
tungseinrichtung an einer in der Schließstellung dem
mit dem Torblatt zu verschließenden Raum abge-
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wandten äußeren Begrenzungsfläche der Füllung
anliegenden Halteeinrichtung aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rahmen eine Ablei-
tungseinrichtung zum Ableiten von Flüssigkeit aus
einer zwischen dem Rahmen, der Dichtungseinrich-
tung und/oder der Füllung gebildeten Hohlraum auf-
weist.

2. Sektionaltor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet dass zumindest ein in der Schließstellung
unterhalb der Füllung angeordneter unterer Rah-
menholm des Rahmens zumindest teilweise als
Hohlprofil ausgeführt ist und die Ableitungseinrich-
tung eine Durchbrechung in einer den Hohlraum von
einer vorzugsweise etwa parallel zu den Gelenkach-
sen verlaufenden Kammer des Hohlprofils trennen-
den oberen Wand des Hohlprofils aufweist.

3. Sektionaltor nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ableitungseinrichtung eine zwei-
te Durchbrechung in einer in der Schließstellung
dem mit dem Torblatt zu verschließenden Raum ab-
gewandten Außenwand und/oder einer in der
Schließstellung dem mit dem Torblatt zu verschlie-
ßenden Raum zugewandten Innenwand und/oder
einer in der Schließstellung unteren Wand der Kam-
mer aufweist.

4. Sektionaltor nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Durchbrechung in der in
der Schließstellung unteren Hälfte der Innenwand
und/oder der Außenwand angeordnet ist.

5. Sektionaltor nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Innenwand, ggf. zusam-
men mit weiteren Bestandteilen des unteren Rah-
menholms, eine Aufnahme für einen Vorsprung am
oberen Rand eines in der Schließstellung unterhalb
des unteren Rahmenholms angeordneten Torblatt-
elements begrenzt.

6. Sektionaltor nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die untere Wand der
Kammer in der Schließstellung in Richtung auf die
in der Außenwand gebildete Durchbrechung abfällt.

7. Sektionaltor nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der untere Rahmen-
holm eine in der Schließstellung unterhalb der Kam-
mer angeordnete zweite Kammer aufweist, wobei
die Ableitungseinrichtung eine Durchbrechung in der
unteren, oberen, Innen- und/oder Außenwand der
zweiten Kammer aufweist.

8. Sektionaltor nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
der Füllung und dem unteren Rahmenholm ein Auf-
lageelement angeordnet ist, dass den Hohlraum be-

grenzt.

9. Sektionaltor nach einem der Ansprüche 5 bis 8, ge-
kennzeichnet durch ein in der Schließstellung zwi-
schen dem unteren Rahmenholm und dem Vor-
sprung am oberen Rand des darunter angeordneten
Torblattelements angeordnetes Dichtungselement,
wobei eine Durchbrechung in einer Innenwand einer
Kammer des unteren Rahmenholms in der
Schließstellung auf der dem mit dem Torblatt zu ver-
schließenden Raum abgewandten Seite des Dich-
tungselements angeordnet ist.

10. Sektionaltor nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein Rahmenholm des Rahmens, vorzugsweise
der untere Rahmenholm, besonders bevorzugt alle
Rahmenholme des Rahmens, ein in der Schließstel-
lung eine dem mit dem Tor zu verschließenden
Raum abgewandte Außenseite des Rahmens bil-
dendes äußeres Profil und ein in der Schließstellung
eine dem mit dem Tor zu verschließenden Raum
abgewandte Innenseite des Rahmens bildendes in-
neres Profil aufweist, wobei die Profile in einer sich
senkrecht zur Außenseite und/oder Innenseite er-
streckenden Richtung voneinander beabstandet
und über eine zumindest teilweise aus thermisch iso-
lierendem Material gebildete Verbindungseinrich-
tung miteinander verbunden sind, wobei die Ablei-
tungseinrichtung in dem äußeren Profil vorgesehen
ist.

11. Torblattelement für ein Tor nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

12. Rahmenanordnung für ein Torblattelement nach An-
spruch 11.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Sektionaltor mit einem längs einer durch eine Füh-
rungsschienenanordnung vorgegebenen Bahn zwi-
schen einer Schließstellung, in der es etwa in einer
Vertikalebene angeordnet ist, und einer Öffnungs-
stellung, in der es vorzugsweise über Kopf, insbe-
sondere etwa in einer Horizontalebene angeordnet
ist, bewegbaren Torblatt, das eine Mehrzahl von in
Torblattbewegungsrichtung hintereinander ange-
ordneten und bezüglich senkrecht zu der vorgege-
benen Bahn verlaufenden Gelenkachsen gelenkig
miteinander verbundenen Torblattelementen (100,
200) aufweist, bei dem mindestens ein Torblattele-
ment (100, 200) einen eine Füllung (110, 210), wie
etwa eine transparente Scheibenanordnung, umlau-
fenden Rahmen (120, 220) mit einer zum Halten der
Füllung (110, 210) ausgelegten und über eine Dich-
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tungseinrichtung (250) an einer in der Schließstel-
lung dem mit dem Torblatt zu verschließenden Raum
abgewandten äußeren Begrenzungsfläche der Fül-
lung anliegenden Halteeinrichtung (222) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rahmen (220)
eine Ableitungseinrichtung (225, 223, 227, 224a,
225a) zum Ableiten von Flüssigkeit aus einer zwi-
schen dem Rahmen (220), der Dichtungseinrichtung
(250) und der Füllung (210) gebildeten Hohlraum
(270) aufweist.

2. Sektionaltor nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet dass zumindest ein in der Schließstellung
unterhalb der Füllung (210) angeordneter unterer
Rahmenholm (220) des Rahmens zumindest teilwei-
se als Hohlprofil ausgeführt ist und die Ableitungs-
einrichtung eine Durchbrechung (228) in einer den
Hohlraum (270) von einer vorzugsweise etwa paral-
lel zu den Gelenkachsen verlaufenden Kammer
(224) des Hohlprofils trennenden oberen Wand des
Hohlprofils aufweist.

3. Sektionaltor nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ableitungseinrichtung eine zwei-
te Durchbrechung (223, 223’ in einer in der
Schließstellung dem mit dem Torblatt zu verschlie-
ßenden Raum abgewandten Außenwand und/oder
einer in der Schließstellung dem mit dem Torblatt zu
verschließenden Raum zugewandten Innenwand
und/oder einer in der Schließstellung unteren Wand
der Kammer aufweist.

4. Sektionaltor nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Durchbrechung (223,
227) in der in der Schließstellung unteren Hälfte der
Innenwand und/oder der Außenwand angeordnet
ist.

5. Sektionaltor nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Innenwand, ggf. zusam-
men mit weiteren Bestandteilen des unteren Rah-
menholms (220), eine Aufnahme (280) für einen Vor-
sprung (130) am oberen Rand eines in der
Schließstellung unterhalb des unteren Rahmen-
holms (220) angeordneten Torblattelements (100)
begrenzt.

6. Sektionaltor nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die untere Wand der
Kammer (224) in der Schließstellung in Richtung auf
die in der Außenwand gebildete Durchbrechung
(223) abfällt.

7. Sektionaltor nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der untere Rahmen-
holm (220) eine in der Schließstellung unterhalb der
Kammer (224) angeordnete zweite Kammer (226)
aufweist, wobei die Ableitungseinrichtung eine

Durchbrechung (223, 225a) in der unteren, oberen,
Innen- und/oder Außenwand der zweiten Kammer
aufweist.

8. Sektionaltor nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
der Füllung (210) und dem unteren Rahmenholm
(220) ein Auflageelement (280) angeordnet ist, dass
den Hohlraum (270) begrenzt.

9. Sektionaltor nach einem der Ansprüche 5 bis 8, ge-
kennzeichnet durch ein in der Schließstellung zwi-
schen dem unteren Rahmenholm (220) und dem
Vorsprung (130) am oberen Rand des darunter an-
geordneten Torblattelements (100) angeordnetes
Dichtungselement(400), wobei eine Durchbrechung
(227) in einer Innenwand einer Kammer (224b) des
unteren Rahmenholms (220) in der Schließstellung
auf der dem mit dem Torblatt zu verschließenden
Raum abgewandten Seite des Dichtungselements
(400) angeordnet ist.

10. Sektionaltor nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mindes-
tens ein Rahmenholm (220) des Rahmens, vorzugs-
weise der untere Rahmenholm, besonders bevor-
zugt alle Rahmenholme des Rahmens, ein in der
Schließstellung eine dem mit dem Tor zu verschlie-
ßenden Raum abgewandte Außenseite des Rah-
mens bildendes äußeres Profil (220a)und ein in der
Schließstellung eine dem mit dem Tor zu verschlie-
ßenden Raum abgewandte Innenseite des Rah-
mens bildendes inneres Profil (220b) aufweist, wo-
bei die Profile (220a, 220b) in einer sich senkrecht
zur Außenseite und/oder Innenseite erstreckenden
Richtung voneinander beabstandet und über eine
zumindest teilweise aus thermisch isolierendem Ma-
terial gebildete Verbindungseinrichtung (300) mit-
einander verbunden sind, wobei die Ableitungsein-
richtung in dem äußeren Profil (220a) vorgesehen
ist.
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